
zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der Himmel
und der Erde in der längeren Zeit, in d,er Ioup, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen
Feldanbau aufdem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen
auf die Erde' Und außerdem: Noch ohne den Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der
von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und louo, der Gott vieler Facetten, brachte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass er pulsierendes
Leben bekam. Qnd so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in
FDeN3 von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und louo, der Gott vieler Facetten, ließ
vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und aufgutes Essen hat, und den Baum des
anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von
EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des
ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses Landesist
reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiren Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das
ganze Land KUJ herumfließt. Und.ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der
vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM unä führte ihn dorthin in den
Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und louo, der Gott vieler Facetten, schärfte dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks dartst du nach Esslust essen. Und andererseits
jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst
du den endgültigen Tod sterben." Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde
ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der
Erdbodenmaterie jegliches Tier der fteien Flur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie
zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Namea so, wie der Mensch jegliches Lebewesen nennen
würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der
freien Flur. Und fi.ir den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der
faceftenreiche Gott, einen Tiefschlafüber den Menschen fallen, und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und
verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, baute diöse Rippe, die er dem Menschen
entnorruren hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da sagte der Adam: ,,Diese ist dieses
Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (:AJO=Frau) genannt, denn vom
Mann (:AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird
fest zu seiner Frau halten und sie werden zu einem Fleisch werden." Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau,
und sie schämten sich überhauot nie.

Letzfes Buch, das von der Bibel geschrieben wurde:

Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel

Der betagt Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche ich, dass du
erfolgreich gefi.ihrt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erlolgreich geführt wird. Denn ich habe mich sehr
gefieut, als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, nämlich wie du in der Wahrheit wandelst.
Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe ich nicht, nämlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine Kindei in
der Wahrheit wandeln. Geliebter, du handelst in Treue, was du für die Bnider tust und dies auch für unkonventionelie, die vor der
Gemeinde bezeugten, wie deine Liebe ist. Du wirst es als gut erfunden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu unterstätzen, wie
es für Iouo5 Gott wtirdig ist, denn für diesen Namen ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht auf Ungläubige gesttitzt.
Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir Mitarbeiter flir die Wahrheit werden. Ich habe so etwas
der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will, ein gewisser Diotrephes, akzeptiert uns nicht.
Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die er tut, deutlich machen, nämlich dass er mit bösen Worten Schmähanklage
gegen uns flihrt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Bnider nicht an und hindert andererseits die daran, die
dies aber wollten, ja er schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. Geliebter, ahme nicht das Böse nach,
sondem das Gutc! Der, der Gutes n:t, ist von Iouo Gott. Der, der Böses nrt, hat nicht auf Iouo Gott achtgegeben. Demetrius
hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wahrheit selbst; und auch wir bestätigen dieses
Zeugnis, und du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist. Ich hätte dir noch vieles zu schreiben, aber ich will dir nicht mit schwarzer
Tinte und Schreibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen, und dann können wir von Mund zu Mund reden.
Friede dir! Die Freunde lassen dich gnißen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem Namen!6

' Zu Adamische Buchstaben siehe rvwv..iouo.d!: ,,IOUO - The Name of God:', Appendix C; [J sprich ,,sch"; H sprich ,,ch.,; e sprich
',qu"=,,kw"J. Der Ausdruck,,1ängere Zeit" fußt aufIUM:Tag und andere Becleutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-
Dcutsch, S. 98
4 Ein sehr alter Tiemame des AT ist z.B. GeMeL (=Kamel). Er könnte noch vo' Adam stammen!
5 An dicser und zwei wcitcren Stellen, bei denen im lJrrext ö Oüs steht, ist jeweils davor dcr Name Iouo tentativ eingeftigt wordcn. Der Grund
besteht darin, dass es unwahrscheinlich anmutet, dass ausgerechnet in diesem Buch, dessen thematischer Schwerpunkt der Name Gottes ist, der
Name selbst nicht erscheint. Denn es ist bewiesen, dass im NT der Name Gottes oft ausgestrichen wurde.
6 Oder: ,,wie es dem Namen entspricht!" Dann könnte der Name Gottes gemeint sein. Dann ist das Wort Name ein letzter Hinweis auf die
Bedeutung von Iouo!

[Ich habe Teile dieses Briefes (Mitmensch und älterer Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit
vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt.]
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